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JÄGER L AT E I N

En
speziell Fuule

In einem kleinen Industriestädtchen
des Landes befindet sich zum Wohl
und Weh der Bevölkerung ein etwas
gestrenger Polizeichef mit seinem
Stabe. Da er mit seinen Leuten offenbar

nicht sehr zufrieden ist, ruft er
diese zu einem Rapport zusammen
und erklärt ihnen mit zornbebender
Stimme, es laufe zu wenig in seinem
Bezirk und es gingen zu wenig
Anzeigen ein; man könne doch immer
etwas leisten, denn es gebe doch
immer etwa irgendwo einen Spektakel
oder dergleichen mehr. Die Leute
merkten sich den Vorwurf des

Gestrengen und gingen wieder ihres
Wegs. Plötzlich kommt da ein älterer

Herr in Ruhe und Frieden mit seinem
Dackel an der Leine die Dorfpromenade

herunterspaziert. Einer der
soeben zurechtgewiesenen «Bobbys»
geht auf den Herrn zu, stellt diesen
kurzerhand und fragt: «Frisst dieser
Dackel auch Speck?» Der Herr ant-
wortet mit einem Lächeln: «Jawohl,
dieser Dackel frisst auch Speck.»
Worauf der, von seinem eingesackten
Rüffel immer noch Wütende, kurz

Die gut* Rud)*
am Zürcher Bahnhofplatz:

Brauftube
HÜRLIMANN

und bündig erklärt: «Dann ist das ein

Speck-Dackel* und ich werde Sic

dieserthalben verzeigen!»
Mit zwei Cognacs konnten wir den

Betroffenen wieder aus seiner
Ohnmacht befreien. Rowe

Aus dem
Militär

Uf eme agstrengte Marsch vo de

Zürcher Landwehrtruppe im Kanton

Tessin fröged de Hauptme: «Säged,

Müller, nach weller Himmelsrichtig

marschiert jetzt 's Bataillon?»
Müller: «Gege Süde, Herr Hauptme.»

Hauptme: «Sehr richtig, Müller!

A was händ Ihr das gmerkt?»
Müller: «Will ich je länger je meh

schwitze, Herr Hauptme!» Sako
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